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Die Zugezogenen und die Weggezogenen .

Der Zu⸗ und Wegzug von Ort zu Ort , ſowie derjenige über die Landesgrenzen iſt nach

allen allgemeinen Beobachtungen und Anzeichen ſehr erheblich und von großem Einfluß auf die

Zuſammenſetzung der Bevölkerung , ſowie auf die Verhältniſſe der Eheſchließungen , Geburten und

Sterbefälle . Derſelbe entzieht ſich jedoch bei den heutigen Verkehrs - und Freizügigkeitszuſtänden
im Näheren der umfaſſenden Beobachtung und zahlenmäßigen Aufzeichnung . Nur ſeine Wirkung

läßt ſich in den Ergebniſſen der Volkszählungen ( Orts - , Landes - und Fremdgeborene , Landesange⸗

hörige und Ausländer ) und namentlich durch Vergleichung aufeinanderfolgender Volkszählungen
unter ſich, ſowie mit den Ueberſchüſſen der Geborenen über die Geſtorbenen und mit den Volks⸗

zählungen anderer Länder bis zu einem gewiſſen Grade erkennen .

Von Jahr zu Jahr kann man nur die Zahl der über See Ausgewanderten und die aus dem

Staatsverbande Ausgeſchiedenen und darin Eingetretenen annähernd beobachten . Im J . 1888

wurden durch Urkundenertheilung 345 Perſonen in die Staatsangehörigkeit aufgenommen , 2930

daraus entlaſſen , während durch Heirath (ſ. . ) 532 fremde Frauen zu Badnerinnen , 845 badiſche

Frauen Nichtbadnerinnen wurden . Die überſeeiſche Auswanderung läßt ſich auf etwa 11000

Köpfe ſchätzen . ( Vgl . hierwegen die Nr . 2 des IV . Bandes dieſer Mittheilungen . )

Die vorſtehenden Zahlen beziehen ſich auf das ganze Land . Ein näheres Eingehen auf die

Zahlen der Kreiſe , Bezirke und Gemeinden würde hier natürlich viel zu weit führen . Wir

beſchränken uns deshalb darauf , hier Ueberſichten der Amtsbezirke für die hauptſächlichſten
Momente der Bevölkerungsbewegung nach dem Range der betr . Verhältnißzahlen , ſodann eine

Ueberſicht der Gemeinden mit mehr als 400/0 Einwohnern für dieſelben Verhältniſſe
in den zwei Jahren 1882 und 1883 folgen zu laſſen .

Zur leichteren Orientirung ſind in den Ueberſichten der Amtsbezirke die Bezirke der ſüdlichen

Landeshälfte ( Kreiſe Konſtanz , Waldshut , Villingen , Lörrach , Freiburg und Offenburg bezw.
landeskommiſſariſche Diſtrikte Konſtanz und Freiburg ) mit einem “ bezeichnet . Auch ſind darin

die fünf größten Städte und die betreffenden Landbezirke aufgenommen und durch beſondere Schrift

hervorgehoben , um den Charakter der Bevölkerungsbewegung in den erſteren und deren Einfluß

auf die Ziffern des Amtsbezirks kenntlich zu machen .

a. Die Amtsbezirke .

Geborene

Cauf 1000 Einwohner )

Gchwetzingen . „ 49,5 GEppingen . . „39,½0 Tilberg . „ 84½ Bgundorf 31 . 1
Mannhéim Land . 48,3 Meßkirch . . . . 38,7 Tauberbiſchofsheim , 34,1 Freiburg Stadt . 30,9
Pforzheim Land . 45,9 Sinsheim . . . 36, , Ueberlingen . . . 33,5 Ewmendingen 30,8
LUKSO a a a N AOb Heidelberg Stadt , 363 Wolfach . „ 33,5 Breiſach . . „ 30,3
Pforzheim . . 43,3 Stockach . „ „ 86,1 FWälbkirtz . OSTA. Ghopfheinmnn 30 /
Bretien . 41,9 Mannheim Stadt , 35,9 * Kehl . 33,3 Lörrach . 30,1
Karlsruhe Land . 41,7 Weinheim 65,0 Konſtanz . . . 33,2 “ Freiburg . . . . 29,9
Heidelberg Land . 41,5. : Karlgruhe , w » 80,7, Mosbach . . . 33,2 Wertheim . - 290,5
Durlach . . . 40,0 * Lahr . . . . 35,5 Donaueſchingen . . 33,0 *Freiburg Land 28,6
Ettlingen . . 40,0 *Pfullendorf . . 35,2 Adelsheim . . 32,09 „ St . Blaſien . 28,0
Pforzheim Stadt . 89,0 Willingen . 35,0 Raſtatt . . 32 , Waldshut . . . 27,9
Heidelberg . . . 39,6 Landesdurch — Giden . oani nnB Shna . . % 097f
Bruchſal . 39,6 ſchnitt . 34,8 Karlsruhe Stadt . 81,5 Müllheim . . . 26,9

„Mannhelm > Maneja » Ocenheim 4½84 % TORD . . . 484½ , Ruſtadt . . 458690
ngen . 389,2 Buchen 34,3 Acherrn . . 316 Saäͤckingen266

Eberbach . 39,1 „ Oberkirch . . 34 %½ Offenburg . . 31½ * Staufenn . 42673
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Unehelich Geborene

( % der Geborenen ) |

Heidelberg Stadt 25,32 St . Blaſien . . . 9,41 Schönaun 7,0ũ3 Mosbach 5,60 |

Freiburg Stadt . 17,35" Mannheim Stadt . 9,06 Staufen 6,81 Ettlingen . . 5,35 |

* Waldkirch . . . 19,636 Karlsruhe . 9,01 Pforzheim - Land . 6,69 Sinsheim 4,73

„ Wolfach . . . 14,70 „ Schopfheim . . . 8,76 , Waltshut 6,68 Achern 4,68

Triberg . . . 14,3 Pforzheim Stadt . 8,76 Emmendingen . . 6,62 üet ake RAROT |

„ Neuſtatt . 14,15 Offenburg . . 8,35 Raſtatt . . 6,41 * Ettenheiim 4,54
|

Bonndorf . = . 14,02 # Mülpeim ~ . . 8,197 Heidelberg Landi 6,33 MRa ) . iad ui Min WES

Freiburg . . . 13,43 Meßkirch . . 807 Bretten . . 6,23 Eppingen o 440

„Pfullendorf . . 13,02 *Freiburg Land . . 8,05 * Lörrach . . 6,20 Adelsheim . 4,31

Heidelberg . - . 12,66 Mannheim . - 7,95 Weinheim . . 6,15 Vruchſall . . . 4,32

„ Stockach . . . 1222 . Land | . 783 Karlsruhe Land . 6,14 * Säckingen . 4,16 |

Villingen . . . 12,20 „ Konſtanz s as 417 PORIE , meia ahe OLB. a OROEN iaai . 8,64 |
zlleberlingen . 12,18 Baden7,73 EAG N NR 110/12 Tauberbiſchofsheim. 8,45

Karlsruhe ‘ Stadt 11,66 Oberkirch . . . 7,66 Schwetzingen . . 5,86 Wertheiinm6307 |

*Donaueſchingen 1I. 31 Pforzheimm 7,53 Durlach . . 5,74 Wiesloch . . . 2,67 |

„ Kebkl . . 10,90 , Eberbach . . . 7,04 Mannheim Land . 5,72 |

Todtgeborene
|

( % der Geborenen )

*St , Blafien . . . 5,23 Schopfheim 3,47 Karlsruhe Land . 2,98 Manat , ai n MGD |

*Freiburg Stadt . 4,80 *Triberg . . - 843 » Staufen 2,92 *Ueberlingen . . . 2,46 |

Pforzheim Stadt . 4,48 Baden 3,41 Mannheim . : - 2,91 Wiesloch . . . 2,44 |

Pforzheinm . . 4,38. Wertheim ~ . . . 3,40 *Breifah . . 2,90 * Stockach . . . 2,36 |

Waldshut 4,32 ape a E BaT Aana a aage E a a T

Pforzheim Land . 4,28 Bretten . . . . 38,26 Waldkirchh 2,5s8s * Meßkirch . . . 2,28

Heidelberg Stadt . 4,17 Adelsheim . . . 3,16 Achern 2,34 * Offenburg . . . 2,27

Torra : i . AAAG 2 OROA ian 8,04 Durlach . . . 2,83 *Freiburg Land . 2,20

Heidelberg . 3,91 Villingen . 3,,02 „ Bonndorf . . 2,80 Bühl . . . . 2,18

Heidelberg Land . 3,79 Karlsruhe 3,02 * Emmendingen . . 2,79 Donaueſchingen. 2,02

Eberbach . . 3,76 NMannheim Stadt . 3,02... Mannheim Dand, . 2,70
`

ngen AT oA

Wolfachh . 3, % Land . . . . 302 * Pfullendorf . . 2,66 "O 1,80

Freiburng . . 3,70 Müllheinm 3,01 Mosbach . . 2,66 „Säclingen a PIE O6

Weinheim3,66 Sinsheim . . . 2,9s Schwetzingen . 2,61 * Ettenheim . . 1,56 |

* Konſtanz . . 3,54 Karlsruhe Stadt . 2,98: * Schönau 2,60 Buchen 1,42

Cppingen . . . 8,52 Karlsruhe . . . 2,95 Tauberbiſch fsheim . 2,59 |

Geſtorbene |
( ohne Todtgeborene auf 1000 Einwohner ) |

Mannheim Land . 81,0 Heidelberg . . . 25,3 Offenburg 23,1 Mobah . . 1 . 20,5 |

Schwetzingen . 30,3 Freiburg Stadt 25,1 Weinheim . 23,1 St . Blaſien . . 20,4 |

Karlsruhe Land . 27,9 „Donaueſchingen . . 24½ Land . 23,1 Adelsheim 20,4 |
odi Kia D Villingen . 246 Buchen 22,4 20,8 |

Sidh o oa Si , Dulah - naat tE *Bonndorf . . . 22,2 . 20,3 |
Pforzheim Land . 27,5 Bruchſal . . 24,63 Stauf¶en 21,8 20,1 |

Eugenn Es 27 , Heidelberg Land . 24 , Lahr n . 21,8 i 20,0 |
Heidelberg Stadt . 26,9 Mannheim . . .. 24,2 Bretten . . . 21,8 * Emmendingen 19 9 |

Pforzheimn . 26,6 Eberbach . . . 24,21 Mannheim Stadt . 21,7 Maata k 19,9 |

M ea a Ao . a GRUNGE aa rA *Freiburg Land . 215 Wertheim . . . 19,9 l

* Pfullendorf . . 26,1 Karlsruhe . 1280 Waldshut . . 21,4 Schopfheiimm . 19,2 |

„ Meßtirch . . 25,3 Tauberbiſchofsheim , 23 , Gppingen . . 21 , Schönauu . 19,1 |

zueberlingen . . . 25,7 Freiburgzg . . . . 23,5 Ah a e EA . TERA aT Y |

Penbe a Ar Ah . Konſtanz : 23,2 Am r e EE : N a a A 18.6
Pforzheim Stadt . 25,1 „ Waldkirch . . 23,2 Sinsheim . . 21½ * Müllheim 16,6

OA e a a A TE S E N 23. 2 Karlsruhe Stadt . 20,8

Im erſten Lebensjahr Geſtorbene

( ohne Toptgeborene der Lebendgeborenen )

Mannheim , Landis 31/1 * Meßkirch . . . 28,5 Durlach . 20t Wihl J241

* Sngen . ais Bho * Pfullendorf . 28,2 Mannheim 26,0 Mannheim Stadt . 23,5
Schwetzingen „ 30,9 Donaueſchingen . „ 28,1 Heidelberg Land 25,3 Villingen . . . 23,2

Stockachh . 30,4 Wiesloch . . 27½ Oberkirfſh 24,9 Karleruhe . .. 28,9

Pforzheim30 , Baden 27 , Bruchſal . %24,9 Ettlingen ee 28,0

Pforzheim Stadt 300 Karlsruhe Land ; 27½ emn . . . . . nA , <m 22,0
Pforzheim Land . 30,0 Ueberlingen . . . 27,1 Ettenheiinmm 24,8 Heidelberg ` 226
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Land ' . 22 , Saht . 20,3 Preiburg Land . 1856 Kehll 15,6

* Bonndorf . . . 22,0 Wolfach . . 20,2 Emmendingen . 18,6 éLörrachh . . . 14,7
* Offenburg . 219 Sinsheim . 20,1 * Triberg . . . . 17,5 Schopfheim . . 14,7

Maa aA AT A NOAN aaah Lhaa Püchen . era a LT aA AANE iaaah EA

Waldkirch . . 21,2 Freiburg . . . . 19,7 Breiſach . . . 17,1 Staufen EE

Eppingen . 21,2 Waldshut19,4 Heidelberg Stadt . 16,7 Schönan 14/4

*Freiburg ' Stadt . 20,5 Tauberblſchofsheim . 19,4 Adelsheim . . . 16,6 Säckingen 12,9

Bretten . „ 20,5 Karlsruhe Stadt 19,3 Wertheimm16,6 Müllheimmm 112

Eberbach „ . „ „ 20,4 „Raſtaſt „19,0 % uA Diaa 16,0,

Eheſchließungen

( auf 1000 Einwohner )

Heidelberg Stadt , 13,0 Bruchſall . . . 7 , Oberkirh . . . 6,2 Breiſah . . . 54

Mannheim Stadt . 10,4 Karlsruhe Land . . 7,1 * Emmendingen . . 6,1 *Ettenheim . 4 K

Mannheim . 9,6 . DEUDA ne ae OIO Freiburgg . . . 6,1 o RUED Ta aao OTE

Heidelberg . . . 8 , Weinheim . 6,7 Freiburg Cand ~ 6,1 St . Blaſien 5,3
Karlsruhe Stadt . 8,5 Witali nL IGA RRN 6,1 * Pfullendorfr . . 52

Pforzheim Stadt . 8,3 * Stockach . . . . 6,86 Willingen . . . 5,9 BVonndorf . . 5,2

Schwetzingen . . 8,1 Säckingen . . 6,5 Lörrach . . . 5,9 BIHE .2 i

aan a T RLE aans a Or PUBEN E E O 5,2

ALOT RENAEAS AA T OAA ENU ST a TTA Sinsheimm . . . 5,9 Bretten 5,2

Pforzheinm . . 7 , Offenburgg . . 6,4 Tauberbiſchofsheim . 5,8 Wertheim 5,2 jf
Mannheim Land . 7,5 Heidelberg Lande . 6,4 Säckingen 5, , Waldshut 5,1 ji

* Waldkirchh . . . 7,3 Bonndorff . . . 6,3. Mosbach . 5,7 Neuſtadt . 5,1
fet „ RAAR OE a aoa. o IOSdan SUNEN E a e Ani DS * Staufen 5,1

MICEUN OUTI TR A Meßkiich . 5,6 Hidi o IUN |

Pforzheim Land ’ . 7,2 Ettlingen . . . 6,3 Eppingen 5,5 Abdelsheim . 4,8

Baden 7 , *Freiburg Stadt 6,2 Eberbache . 5,5

b. Die Gemeinden mit mehr als 4000 Einwohnern .
Die mit “ bezeichneten Gemeinden , ſind Land⸗, die übrigen Stadtgemeinden . Kehl beſteht aus der Stadt⸗

und ber, Landgemeinde Kehl .

Geborene Unehelich Todtgeborene Geſtorbene Im 1. Jahr Cheſchlie
überhaupt Geborene „6ederGeb. —lohneodtgeb . ) Geſtorbene gungen auf i

anf 1000 Cinw, % der- Geb. pp aean auf 1000 Cinw. 0d : Lebendgeh. 1000. Cinw. f
1882 1883 1882 ` 1888 1882 ` 1883 1882 ` 1883 1882 ~ 18883 1882- 1883

Mannheim . . . 36,3 35,9 10,01 9,o06 278802 120,6 +21,7 18,4 23,5 9,ı 10,4

Karlsruhe . . . 29,8 31,5 9,67 11,66 3,07 2,96 23,3 20,8 22,9 19,3 8,0 8,5

Freiburgi sii ene 32,1 30,9 18,31 17,35 3,76 4,80 24,8 25,1 16,8 -20,5 6,5 6,2

Heidelbergzgz . . . . 35,9. 36,3 29,45 25,32 4,34 4,17, 31,7 26,9 24,2 16,7 13,2 18,0

Pforzheiuunm 38,6 89,9 9,28. 8,76 2,80 4,48 22,9. 25,4 19,6 30,0 6,2 8,3
Konſtanzzz . 35,4, 29,5 EAEN SiS eE 3,50 21,83 “ 21,8 17,5 21,0 6,4 118,5

Raſtatt22,0 18,4 iS aint è hotl a010 , 12,4 21,114,0 4,93,6

Baden 26,9 26,1, 10,90 9,97 3,12 4,32 22 , 22,9 15,1 21,6 AaLi ii

Bruchſall . „ 30,6 32,8 7,76 9,12. 0,86. 2,95. 24,9 26,6. 82,8 26,2 5,2 6,6

ROUPAS FIRII G87 VBA, 6,331886 : 880 2,60 25,1 29/6 23,7 17 , 7,0 . 9

Durlach 35,5 35,7 11,70 6,00 1,89 3,25 25,2 22,2 26,2 27,2 7,24515,ö

Offenburgg28,9 25 , 6,19 7/06 1/43 4,86, 18,3 17,0,15,0 11½ An. a hA

ANMI e ao a AOA OAA 01 . 09, AA HOT ALP 20,71 ETS dRe GL GR

ELA S aea aa OLS OA 7,10 6,22 5,63 3,93 . ' 28,0. 20,1 14,2 17,4 TEUS

Villingen . . . 38,0 82,9 8,81 11,867 1,76 0,51 88 222,00 37,2 24. 0 E uN

Ettlingen . . 39,2 34,4 6,36 8,81 4,09 3,63 28,7 20,7 24,6 19,4 7,9 6,4

ECberbach, 0 4/87 % AO ma hT ral aTe Ly (27½7, 265 190 Bta He

Schwetzingen . . 38,6 34,1 3,91 7,59 2,23 3,16 20,0 21 , 21,7 20,3 4,3 6,9

Neddrattt . 49,0,49,7 1,79 4,88 1,3 “ 8,08, 27 , 31,1. 26,7 31/½ Do T

Wertheimm . . 23,0 20,6 3,31 6,38s 3,81 2187 14o 16,0 9,9 20 , 5 / 48

Käferthal . . . 48,4 46,6 5,63 2,44 3,76 3,4 28,9 27,1 33,7 29,6 6,„1 750

* Hockenheim . . 52,8 56/63 7,½6 7,2 2,59 3,6½ 28,5 44,4 340 46,2 527 8

Bretten . . . 33,2 33,4 2,24 8,89 0,75 2,96 24,5 19,1 < 893 249 OCTA

Kehl Stadt und * Dorf 35,2 33,6 8,52 12,50 2,27 4,17 20,4 16,8 16,8 18,0 S8 Ù

Im Ganzen für dieſe
Gemeinden . . 34,0 88,4 1l,5 11,24 3,08 352 286 228 - 21,4 22,3 46. 3

3m Ganzen für die

übrigen Gemeinden 36,1 85,ı 7,01 699 2,79 289 25,1 281 23,0 223 61 61
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Die Verhältniſſe i in den Amtsbezirken geſtaltenſich hiernach i im Jahre 1883 ſehr verſchieden ,
noch verſchiedener in den einzeln aufgeführten Gemeinden . Dort ſteigt die allgemeine Ge -

burtsziffer in den Amtsbezirken Schwetzingen und Wiesloch auf 49,5 und 43,5 , hier in den

Landgemeinden Hockenheim auf 56,3 , Neckarau 49,7 , Käferthal 46,6 , in den Städten Eberbach
auf 40,0 und Pforzheim 39,9 ; dort fällt ſie in den Amtsbezirken Staufen auf 26,3 und Säckingen
auf 26,6 , hier in Raſtatt auf 18,4 und Wertheim 20,6 . Die Sterbeziffer beträgt in den
Amtsbezirken Schwetzingen 30,3 , Wiesloch 27,7 , in den Gemeinden Hockenheim 44,4 , Neckarau

31,1 , Käferthal 27,1 , ſodann Eberbach 27,7 , Heidelberg 26,9 ; Dagegen in ben Amtsbezirken
Müllheim nur 16,6 , Kehl 18,6 , in ben Städten Raſtatt nur 12,4, Wertheim 16,0 ; im erftendekens jahre Bae von 100 Geborenen in den Amtsbezirken Engen 31,o , Schwebingen
30,9, Stood 30,4 , dagegen in den Amtsbezivten Mülheim nur 11,2 , Säckingen 12,9 , in den
Gemeinden Hockenheim 46,2 , Neckarau 31½ ,

E
29,3 , ferner Pforzheim 30,0 ; Durdi 27,9 ,

dagegen in Offenburg nur 11,4 , Raftatt 14,0 . Die Todtgeborenen machten in den Amts⸗

bezirken St . Blaſien und Pforzheim 5,23 und 4,33 , in den Gemeinden Offenburg und Baden . 4,86
und 4,82 , dagegen iu den Amtsbezirken Buchen und Ettenheim nur 1,42 umd 1,56 Prozent der
Geborenen aus . Unehelich waren von 100 Geborenen einerſeits in den Amtsbezirken Wald⸗

kirch 19ù68 , Schopfheim 8,70 , in den Gemeinden Heidelberg und Freiburg mit Entbindungsanſtalten
und Billingen 25,82 , 17,85 , 11,67 , in Kehl 12,50 , Karlsruhe 11,66 , andererſeits in den

Amtsbezirken Wieslloch 2,67 , Wertheim 3,07 und in den Gemeinden Käferthal 2,44 , Neckarau

4,95 , Lahr 5,36 . Ehen wurden in den Amtsbezirken Mannheim 9,6 , Heidelberg 8,7 auf 1000

Einwohner geſchloſſen , in den Amtsbezirken Adelsheim und Buchen miir 4,6 und 4,9 , während die
Gemeinden Heidelberg und Mannheim 13,0 und 10, , Raſtatt und Wertheim mir 3,6 mô 4,8
Ehen auf 1000 Einwohner aufzuweiſen hatten . Betrachten wir . auh noh im ber : Tabee ILben

Ueberſchuß der Geborenen , ſo treffen wir die höchſten Ziffern unter den Amtsbezirken in
Bretten mit 18,75 und Schwetzingen mit 17,03 , unter den Gemeinden in Käferthal mit 17,96 ,
Neckarau 17,07 , Kehl 15,½ auf 1000 Einwohner , die niedrigſten Ziffern unter den Amtsbezirken
in Staufen mit 3,79 , Bühl . 24 und unter den Gemeinden , in Paden mit 193 , Wertheim mit

4,16 . Kein Bezirk hatte im Jahre 1883 einen Ueberſchuß der Geſtorbenen über die Geborenen ,

während ein ſolcher im Jahre 1882 im Bezirk Villingen vorkam .

Die den Namen der Amtsbezirke vorgeſetzten Sternchen laſſen leicht erkennen , daß die Bezirke
der nördlichen Landeshälfte — im Allgemeinen — eine größere Geburtenfrequenz als die Bezirke
der ſüdlichen Landeshälfte haben , daß die Sterblichkeit in beiten Hälften im Ganzen fih annähernd
gleich verhält . Daß ſich das Unterland in letzterer Hinſicht weniger günſtig als in erſterer verhält,
hängt weſentlich damit zuſammen , daß die Sterblichkeit der Kinder im erſten Lebensjahre dort im

Allgemeinen apet iſt als im oberen Landestheile bew daß mit der Häufigkeit der Geburten in

der Regel die Lebenskräftigkeit der Geborenen abnimmt . Uneheliche Geburten ſind im All Igemeinen
in den ſüdlichen Bezirken erheblich zahlreicher als in den nördlichen ; bezüglich der Todtgeborenen
dagegen ſtehen mehr Bezirke des Nordens als des Südens über dem Landesdurchſchnitt ; ebenſo

überwiegen die erſteren im Allgemeinen hinſichtlich der
Häufſigkeit der Eheſchließungen , womit ſich

im Weſentlichen auch die größere Geburtsziffer erklärt . — Die nähere geographiſche Gruppirung
der Amtsbezirke darf dem Leſer überllaſſen werden ; dieſelbe wird mehrere beſtimmter begränzte
Gebiete mit gleichartigen Verhältniſſen , ſo namentlich dasjenige des größeren bäuerlichen Beſitzes
und dasjenige der beſonders ſtarken Vobenthellung, hervortreten laſſen . Was noch die größeren
Gemeinden betrifft , ſo gleichen ſich für ſie im Ganzen die großen Verſchiedenheiten theilweiſe
ziemlich aus , derart , daß ihr Durchſchnitt dem Landesdurchſchnitt und dem Durchſchnitt der übrigen
Gemeinden nahe N Ihre Geburtenziffer ift 33,4

Sge
den Landesdurchſchnitt 34,3 ) , ihre

Sterbeziffer 22, ( gegen 23,1 ) , der Prozentſatz der im 1. Lebensjahr Geſtorbenen 22,3 ( gegen
22,3 ) ; größer bleibt der Unterſchied bei den Lobtthöprel ( 3,52 gegen . 3,02 ) , den unehelich
Geborenen ( 11,24 gegen 7,83 ) , der Eheſchließungen ( 8,2 gegen 6,5 ) . Uebrigens darf noch beſon⸗
ders darauf aufmerkſam gemacht werden , wie im Allgemeinen die einzelnen Gemeinden in den

zwei Jahren 1882 und 1883 ſich ähnlich , hie und da aber auch ziemlich verſchieden verhalten :
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